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Karlsruher Zeitung .

Nr . 344 . Samstag , den 1L . Dez . 1818 .

Baden . ( Begräbniß de « Großherzozs Karl . ) — Baiern . (Müncken . Zwe,brücken . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Großberz - g.

thum Hessen . ( Glessen .) — Fravkreich . — Großbritannien . — Italien . — Oestreich. — Preuss - n . — Rußland ,

Baben .
Karlsruhe , den 12. Dez . Gestern Abends nach io

När wurden die irdischen Ueberrcste unsere verewigten
Großherzogs Karl von hier nach Pforzheim avge -
fnhll , um daselbst in der großherzvgl . Familiengruft bei -
gesrzr zu werden . Er rubr nun dorr neben seinen er¬
habenen Almen , und ist unfern Blicken für immer ent -
rüik ; aber das Andenken an den Guten wird nim¬
mer in den Herzen der Badener ei ldjchc!- . Das Nähere
über die bei Vieser traurigen Gelegenheit statt gehabten
Feierlichkeiten besag« folgendes , gestern erichienene Pro¬
gramm : Von Nachmitiagö z Uhr an wird die Straße zwi¬
schen Pforzheim uns Karlsruhe gesperrt . Von y Uhr
Abends an werden crcy Zeichen nur allen Glocken ter
Sravt gegeben . Auf das aste , Punkt y Uhr , setzen
sich alle zu dem Leichen - Convnkt bestimmten Wagen ,
unter Anführung des Oberstallmeiscers von Geusa »
und unter Bedeckung von einem Umero ' fizier und
sechs Dragonern , durch een hintern Schloßgarten in
Bewegung , und fahren zum eisernen Thor hinaus um
den Fasanengarten dergestalt , daß der vorderste Wa¬

gen an der Dnrlacher Allee halt . Das zum Leichen -
Condukt bestimmte Mr .' itar marschiert gegen dem Schloß
über auf . Oie Tovre w «rden gesperrt . - as in der
Ga . N ' sm, bleibende Militär zieht ei» Spalier von der
Schloßwache durch die Bärengasse bis gegen die re-

fo Mitte Kirche ; von da durch die lange Straße bis
an das Durlacher Thor wird das Spalier der bewaff¬
neten Bürger aufgestellt . Hinter d . m elben stellen
sich die Zuschauer . Auch dass eine Anzahl davon
hinter dem Spalier des Mcktärs auf dem äusseren
Schloßplatz sieben ; abe , Numanc darf in den innere »
Schloße,or Auf das zweite G ockenzrichen . da -- am
halb 10 Ubr erfolgt , vetsamm in sich die Minister ,
die Ode . Hofchargen , und aste Perzonen , denen das
P - avikal Exzellenz znkomnu , in dem schwarz vrap
PN e » Audienz Z mmer d e- Residen,schlossen ; die übri¬
ge -' zum He >.' g - 0 mur Pe oii . n lnfi „ - en sich m dem
äuff ' en Trauer Zmimrr . Oie Mu " st >" en , Oepn -a-
tionen uich andere Depari ^mentv halten sich im Mar¬

morsaal auf . Auf das dritte Hauptzeichen , das um
10 Uhr wieder nur allen Glocken gegeben wird , tre¬
ten die Träger zu dem Sarg , und der Hvfprediger
Martini hält eine kurze Rede . Oer Leichenwagen ,
von eiukin Offizier und 12 Mann der tMrclv <Iu (loi-ps
eskorrirt , fahr : unter kaS Portal . Mer Fahnenjun¬
ker bringen den Baldachin vor die Thüre des Traner -
saals . Nach gebastener Rede sezk sich sogleich das
nach der wcuer unten zu destammuden Ordnung ge¬
hende Cvrlege in Bewegung . L - r Sacg , getragen
von 8 G - nerai Majors , denen 12 Unteroffiziere bei¬
stehen , folgt hinter den vier adelichen Marschallen .
Bor der Thüre ces Trauersaals nehmen vier Ge¬
neral Lieutenants den Baldachin aus den Händen der
Junker , uns tragen ihn über dem Sarg bis an de»
Leichenwagen , wo er wieder von de » Junker » über¬
nommen , und nikwarrs durch den Hofgarren nach
Pforzheim gebracht wird . Sobald die höchste Leiche
an den Fuß der Treppe kommt , präsentsten die Trup¬
pen des ConSukrs das Gewehr , die Fahnen salmi -
re» , die Haukboisicn blastu das gewählte Trauerst « !) :
, , Jesus in -uiie Zuversicht . " Sobald der Sarg über
den Leichenwagen gebracht wird , nehmen die Lrgp -
pen des Cvndukts das Gewehr zur Leiche , und mar¬
schieren ab . Der Zug gebt folgendermaßen zwischen
dru Spalieren du ch die Witte der Stadt zum Dur¬
lacher Tbor hinaus nach Gottsau : 1) Zwei Züge
Oiagoner . 2) Line reitende und eine Fußbatrerie .
z ) Em combin >rt ' s Gardebataillon . 4) Die ganze Jä¬
gerei) , geführt von dem Land - Oberjägermeister von
Kstt ' ner . Z ) Die berittenen Bürger der Stadt Karls¬
ruhe . 6) Der Kammerfouri ->r . 7) Oer Stallverwal -
rer und zwey Bereiter . 8) Zwey Hof - Offizianten als
Marschalle , führend die Hof - Llvre ' e und Hof - Offi -
zianten . Paarweise nach Rang und Alter rangirr ,
die ältesten sowohl hier als bis einschließlich Nr . ir;
immer Hünen , y) Zwey Marschaste , führend : die
zum Hofmarschallamr refforkwenoen Personen von hö¬
herem Rang , als die unter 8 erschienenen, daun die
dem Hof anuebd , igcn Littelaten und Kttostl - r , endlich
die Le«v - und Hos - Medici . ro ) Ein Marschall uns
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die Leibdienerschaft des Höchstsecliqen Herr « , n ) Ein
MarschaÜ nur säminrlichen Page « Paarweise . 12)
GämmtU .ye Evangelische und Katholische Geistlichkeit ,
vom Kirchemarh Knittel geführt . 13) Eine Eskadron
Oarere 6n Lvips . 14) Iwey adeilche Maischälle ,
»lämlich Kammrrherr von Baur «nd Kamme , Herr von
Gemmingen zu Gewmingen . iZ ) Der militärische
Karl Friedrich - Verdienst - Orden , getragen vom Hof -
L >berjagcrnie,ster Grafen Waldkirch . 16) Die Orden
der Treue und des Zähringer Ldwenö , getragen vom
Staatsminister von Berstett . 17) Das Schwert , ge¬
tragen vom Obermarschall von Guyling . iz ) Der
Ecepter , getragen vom Oberkammerherrn Marquis
von Montperny . iy ) Die Krone , getragen vom Ge¬
neral der Kavallerie und Grcßhvfmelster von Geusau .
so ) Der Obcrceremvliienmcifter von Edelsheim . 21)
Vier adcliche Marschalle , nämlich Geheimerrath Graf
Degenfelo , Oberftkammerjunker von Ende , Kam -
rnerherr von Baumdach und Kammerherr vor, Fahnen¬
berg . 22 ) D . r Leichenwagen mit 8 Pferden bespannt ,
von 8 Staads - Offizieren geführt , vier Generalllieute -
nants an den vier Ecken deS Leichenwagens , die Zipfel
des Leichentuchs haltend , zwischen ihnen auf jeder
Serke vier Generalmajors , als Träger ; hinter dem

Wagen zwey Generaladjukanten , vier Flügcladjutan -
terr , ein Maure , Geheimerrath vrn Schilling , zwei
Kammerherrn , von Berbisdorfs und von Degenfelo .

LA ) Der Großherzog . Dienst : Ein Generaiadjurant .
Em Maitre : Oberforstmnsrer vor, Neubronn . Zwei
K' ammerherrn : von Münzesheim und von Ehren -

berg . 24 ) Der Erbgroßherzvg von Hessen. Dienst :

Zrvcy Kammerherrn : von Gemmingen Sreineck und
du Iarys de la Roche . 25) Prinz Gustav . Dienst :

Zwey Kammerherrn : von Psllier und von BUrte - L -

dorf . 26 ) Markgraf Leopold von Baden . Dienst :
Kammerherr von Rüdr . Hofjunker von St . Andre - ,
als Kammerjunker . 27 ) Markgraf Wilhelm von Ba¬

de» . Dienst : Kammerherr von Hoizing . Hvfjimker
von Reck , als Kammerjunkcr . 28) Markgraf Man -
rnilian von Baden . Dienst : Kammerherr Graf von

Bronssel . Hofjunker von Stockhorn , als Kamme >) un -

ker . 2y) Eine Escadron OurAv ciu 32 ) Der

Staats -Seccetair Staats -Rath Wielandrmit dem Per

getegeriheilea fuhr,
suz - Mmisterium führend 33 - Ein Marschall

Ein Mar ,. , ,
Minriteriuin des Innern führend ,

schall ^ gefolgt vom Finauz -Ministerüim . ZA) o «,

MarschaÜ und das Kriegs - Ministerium mit denjenigen

Ojsizie cn , die weder im Lcichcir - Condulr noch im

Stüber Verwender stnd. zü - Ein Ma - jchall , und die

mchrmktiven Staats Käthe , hiernamst ras ^ «uze Per¬

sona , des pstnz and Enzlreis -Direettriums , gefüh t

» om Sraats -Rattz von Wechmar . 37 ) Ein Marschau
das Personal des Stadt - und Landamrs Karlsruhe

'

der KaLkstrar vor, Lrullöruhe . ( L,e Behörden unter

Nr. zr , zr , zz , 34 , zA , 36 und 37 wählen in-ge-
sammt ihre Warschälle selbst.) 38) Zwei Züge Dra¬
goner . Bei Gottsau steigen dierenigen Personen , die
bestimmt sind , mit nach Pforzheim zu gehen , in die
Wagen und zu Pferde nach der vorgeschricbenen Ord¬
nung . Bis dahin aber geht alles zu Fuß , die Ka¬
vallerie , die berittenen Landjäger und Bürger allein
ausgenommen . Wer nicht zu der Reise nach Pforz¬
heim e . naiinr ist , geht sogleich rechts über die an
Gottsau vorbeiführende Strasse weiter , und kehrt
durch das Rüppurrer Thor i» die Stadt zurük . Die¬
jenigen , welche zurüksahren , haben ihre Wagen be¬
reits eine Stunde früher zum Durlacher Thor hinaus ,
und längst der Gottsau berührenden vorerwähnten
Strasse auffahren zu lassen.

Der kaiserl . dstrcich. Feldmarschall , Erbprinz von
Hessen - Homburg , ist dieser Tage durch Karlsruhe ge -
reiset , um Ihrer Maj . der regierenden Kaiserin von
Rußland seine Aufwartung zu machen . Se . Durch ! ,
sind am 10 . d . Nachts über Mannheim nach Homburg
zurükgekehrt .

B a I e r n.
München , den 8 - Dez . Fürst Metternich ist ge¬

stern Abends in hiesiger Stabt eiugetrvffen .
Zwei brücken , den 32 . Nov . In hiesiger Skadt

ist nun auch , wie im ganzen Rheinkreise , die Vereini¬
gung der Prorestanttli Vollender ; es wurde gestern hier
ein Fest begangen , das sich nicht sowohl durch änsser-
liche Feierlichkeiten , als durch allgemeine Tyeilnayme
und Herzlichkeit ausgezeichnet hat . Die beiden evan¬
gelischen Gemeinden legren öffentlich den Beweis
ad , wie aufrichrig ihr Wunsch nach Einheit war .
Kaum konnte die ehrwürdige Alexanderekirche die ganze
Volksmenge fassen . Prvtestanren und Karholicken wohn¬
ten mir ttefer Andacht dem Gottesdienste bei . Man
wählre diese Kirche für die Amtt -predigr , weil sie die
größte ist , uno dadurch besonders merkwürdig ble . br,
daß sie die allcrerste war , in welcher die Reformation
bffenklich und unter dem Schutze eines Fürsten nngeführk
wurde . Dieses i » den Jahrbüchern der hieslIen Stabt
merkwürdig bieibenoe Fest ist cadurch wohl noch merkwür¬
diger geworden , daß man an oemselben die kdn . Sru -
dicnanstalr in daS neue schdne Gymnusialgebäude ver¬
legte . Vorgestern zogen über 202 Zöglinge , vou ihren
Lehrern begleitet , in den für sie bereiteten Museusiz ,
und der Rektor hielt eine so herzliche als kiastovlle Re¬
de , in welcher er oen Dank der Schule gegen de » ge¬
liebten Vaier deS Vaierlandes und olle diejenigen uuS-
drükie , die dazu gewirkt haben , daß ein Instltur im¬
mer vollkommener werde , da ^ seine frühere Entstehung
( im Kloster Hornbach ) wenigstens in den Zeilen Karls
des G oßen erhalten hat , uno von dem Herzog Wolf¬
gang , dem großen Abnherrn » i,,erö Kdmgs , als biei -
denses Onckmal semcr L » de zu oen Wissenschaften aufs
neue begründet uno gestiftet ward .
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Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den io . Dez . Heute ist der königl .
preuß . Generallieutenant Freihr . von Ziethen , bisher «?
aer Oberbefehlshaber des königl . preuß . Armeekorps in
Frankreich , hier eingetrvffen .

Großherzogthum Hessen .

Gießen , den 7. Dez . Heute sind von Darm -
stadr hier Nachrichten eingetroffen , welche die sichere
Aussicht gewähren . daß die Kaffe - und Tabaksaccise
in der Provinz Hessen noch in dieser Woche aufgehoben
werten wird .

Frankreich .
Paris , den 8 . Dez . Der König ist gestern nicht

ausgefahren . Kar aber , wie gewöhnlich Montags , Mit¬
tags die hoffähigen Mannspersonen und Abends die
Damen empfangen . Monsieur und der Herzog von
Berry jagten , in Begleitung oes Herzogs von Welling¬
ton , in der Gegend von Versailles .

Der Monircur meldet heute offiziell die Entlassung
des Grafen Corveno , als Fiuanzmmisier , auf dessen
Ansuchen , wegen zerrütteter Gesundheit , und die Er¬
nennung des Mitglieds der D putiitenkammer , Roi ,
zu dessen Nachfolger . Beide königl . Verordnungen sind
vom 7 . d . datier . Graf Corvelto wird darin zugleich,
zur Be lohnung , ,dcr wichtig , n Dienste , d >e er in der
Verwaltung der Finanzen oem Slaare geleistet " , zum
Staatsminister und Mttgikde des kön . geheimen Raths
ernannt .

Ein hiesiges Journal führt aus der Zeitung des ober¬
rheinischen Departement folgende von dem Herzoge von
Augenieme zu Müulhansen gesprochene Worte an : Der
König will , wie Heinrich IV - , vollkommene Religions¬
freiheit , freie Ausübung jedes Gottesdienstes , und dies
ist auch mein Grunofaz , so wie der aller Prinzen der kön .
Familie .

Ei » Hr . Sarchi hat in dem hiesigen Athenäum Vor¬
lesungen über die deutsche Lttkeralur begonnen , worin
derselbe , nach Bemerkung des Journal des Debatö ,
mir vieler G lehrsamkeit einen sehr bescheidenen Ton ver¬
bindet .

U"ber die Lage von Lyon waren vor einigen Tagen
beunruhigende Gerüchte in Umlauf ; mehrere Journale
erklärten sie rheilö fürffalsch , theils für übertrieben ;
richtig scheint eS zu seyn , daß einige Arretirungen statt
gehabt haben .

Gestern stände « die zu 5 v. h . ksnsolidirten Fonds
zn 68r , und die Bankaktien zu 1567 Z Fr .

Großbritannien .
London , den z . Dez . Gestern hatte die feierli¬

che Beisetzung der verstorbenen Königin in der königl .
Gruft von Windsor statt . Der Prinz Regent folgte
dem Sarge mit sichtbaren Merkmalen des tiefsten
Schmerzes .

Graf Selkirk , bekannt durch seine Unternehmungen

und Streitigkeiten in Kanada , ist dieser Tage zu Li¬
verpool angekommen .

Heute stehen die zu z v . h . ksnsolidirten FondS
zu 78z .

Italien .
Mailand , nen 6 . Dez . Der Erzherzog Vize -

könig har sich am i . d . mit seinem Gefolge von hier
nach Venedig begeben. Am 2 . ist der nach der Schweiz
bestimmte päbstl . Nuntius , Macchi , hier angrkvm -
men . - Zu Turin ist am 29 . v. M . der Sraatsmi -
nister L. Fonrana di Cravanzana , in sehr hohem Alter ,
gestorben .

Die allgemeine Zeitung enthalt unter der Auf»
schrifl , Italien vom 22 . November , folgen¬
des : Es ist bekannt , daß der lezte Abstämmling
des Hauses Stuart zu Rom in nicht sehr glänzenoen
Umständen verschied. Man wußre lange nicht , was
aus seinem für die Geschichte so wichtigen Familienarchi »
geworden wäre . For gab sich große Mähe , es zu er¬
halten ; aber alle seine Bemühungen waren vergeblich.
Vor Kurzem stellte Doktor Watson , der Verfasser der
Lebeusgeschichte von Gordon und Fletcher , auf einer
hauptsächlich in dieser Absicht nach Italien unternom¬
menen Reise neue Forschungen deswegen an . Nach lan¬
gen sehr mühsamen und kostbaren Untersuchungen er¬
fuhr erendliäi , daß der Erbe des ErekutorS des Te¬
staments des Kardinals Pork , oder Heinri tis lX . , wie
er sich auch nennen ließ , eine ungeheure Masse von Pa¬
pieren in einer entlegenen Bodenkammer anfgehauft l e¬
gen habe , die dort durch offene Dachfenster Regen und
Unwetter aller Art ausgesezt wären . Ihr Besitz : ,- ver¬
kaufte sie um eine geringe Summe an Or . Wnson , der
sic in mehreren Labungen anfFrachlwagen in seine Woh¬
nung bringen ließ , und zu ordnen anfieng . Sie bestand
aus 402,022 verschiedenen Papiere » und Aktenstücken,
worunter wenigstens 252,222 bedeutenden historischen
Werrh hatten . Originalbriefe von Fenclo » , Boling -
brvke , Pope , Swift , Atterbury und den angesehensten
Staatsmännern und Schriftstellern , in einer Zeirfolge
von beinahe hunderr Jahren , waren darunter . Der In¬
halt von vielen Aktenstücken war von der sonderbarsten
Art , indem die Entwürfe daraus hervorgiengen , wel¬
che zu verschiedenen Zeiten zur Wiederherstellung der
StuartS in und ausser Großbritannien , besonders aber
von Rom aus , gemacht worden . Die Sache wurde in
Rom bekannt , und erregte großes Aufsehen . Diepäost «
liche Regierung nahm Kemitniß davon . Der Staus -
sekretär Kardinal Cousalvi ließ Or . Watson zu sich ru¬
fen , brauchte erst Versprechungen , dann Drohungen ,
um ihn zur Auslieferung der Papiere zu ndthigeu , und
da dieftnichrs fruchteten , wurden sie aus der Wohnung
de - Besitzers mit G walk weggenommen , und Watson
selbst verhaftet . Der brittische Resident in Rom be¬
nahm sich dabei sehr still , und gab Anlaß zum Ver¬
dacht , daß er selbst mit den pabstlichen Behörden in
Verbindung stehe . Nachdem alles genau untersucht
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und geordnet w .orden war , machte der Pabst dem Prin¬
zen Regenten ein Geschenk damit , der auch alles auf
einer Fregatte abhosen , und nach England bringen ließ ,
wo sich nun diese Papiere in Carltvnhouse befinden .
Dr . Walson erhielt nicht sobald seine Freiheit wieder ,
alö er auch nach London reiste , um sein Eigenthum zu
reklamiren . Da ist auch schon eine Kommission nieder -
gesezt worden , welche seine Ansprüche genau zu unter¬
suchen beauftragt ist . Es ist vom Genius der brittischen
Freiheit zu erwarten , daß ihm volle Gerechtigkeit wie -
derfahren werde .

v e s t r e i ch.
Am Z . d . machte auf der Wiener Börse der Umstand

großes Aussehen , daß der Chef des bekannten jüdischen
Handiungshauses A . U . nicht auf derselben erschien .
Wie man hd >t . hat dieses Haus mehrere Millionen Fran¬
ken an die Krone Spanien zu fordern ; diese Papiere
sind aber beider jetzigen Krisis bedeutend gefallen , wo¬
durch das Haus außerordentlichen Schaden erlitt . Da
A . U . seit mehrere » Jahren vielen Einfluß auf unsrer
Börse hat , so entstand durch dessen Nichterscheinen ein
starkes Schwank n in allen öffentlichen Fonds und im
KnrS der W , W . UebrigenS hält man die Stockung
nur für momentan .

Am 4 . d . stand zu Wien die Konventionsmünze zu
246z W . W .

Preusse «.
Berlin , den Z . Dez . Seit dem 1 . d . befinden

sich auch der Kronprinz und der Prinz Wilhelm von
Preuffen von Ihrer Reise nach Achen wieder hier . —
In Zukunft , sagt eine hiesige Zeitung , soll in Polen ,
für jedes Palatinat nur ein männliches und ein weib¬
liches Kloster , folglich 16 Klöster für ganz Polen
zu bestehen haben , die übrigen aber aufgehoben werden .

N u ß l a n 0.
Petersburg , den 20 . Nov . Die hiesige Zeitung

meldet heute aus Romanow , im Gouvernement Ja¬
roslawl , vom Z . Nov : Die Fröste halten hier seit dem
za . v . M . ziemlich empfindlich an , und in der vor¬
gestrigen Nacht wurde oie Wolga mit Eis belegt , über
welches man gestern anfieng , zu geben , Keule aber schon
Pferde und Wagen über dasselbe hinüber zu schaffen .
Ferner aus Tiflis vom 2 . Olt . : Ein hiesiger Kauf¬
mann , David Saradchew , hat kürzlich der Zionskatbe »
vrale ein Geschenk mit einer Glocke von solcher Größe
gemacht , wie sie noch nie in Gnifien gesehen worden ;
besonders wunder » sich die hiesigen Einwohner darüber ,
wie sie über die Klüfte des kaukasischen Gebirges har
gebracht werden können .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

ii . D e z . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung üderyar - pr .

Morgens ß8
M -ttags
Nichts 10

27 Zoll y °, Linien
27 Zoll 10/ , Linien
27 Zoll ro ? - Linien

1/ , Grad über 0
2/ « Grad über 0

Grad über 0

Nsrdost
Nordost
Nordost

76 Grad
71 Grad
72 Grad

lrüv
erwas heiter , Schneeflocken
wenig heiter , rauh

Ettlingen . sFahndung . ^ Der dahier wegen Dieb¬
stahl und Urkundenversälschunz ja Untersuchung gewesene , an¬
gebliche Jakob Rußbauwer , aus Eger oder Zag in der
Schweiz , ist heute früh um 5 Urr , miMist gewaltsamer Er -
br . Lung seines G .' säw niffcs , err>fl ben ; da uns an der Hab¬
haft werdung dieses gefährlichen Putschen s,hr siel gelegt » ist,
sa ersuchen wir sämtliche hocklöbiiche Avil - und MililärbehLr -
den , auf diesen Flüchtling gefällig zu fahnden , ihn auf Be -
trel - ! zu arretiren , und anher , gegen Kostenersaz , wchlver -
wahrk nuf ulicfern .

Etilingen , den 10 De ; . 1818.
G . cßherzogliches Bezirksamt .

A ck . rwann .
Signalement .

Derselbe nevnr sich bald Jakob Nu ? bäume raus Eder
«der Zug , Ssr» Joseph SEaS Rüttlin an « Kues ,
Ka ». on Uueerwalk - ob dem Wald , r - tt -' ch wch Job pH
kramklcden >K ek -> tv .-t-aer seine« Gi -ve - d « 5 ' z - ' arcß ,
schlanker Statur " ' t blende r l , Lits « aetchuitt . ne Haare ,
einen länglich . » st >1ke -l B ckeoba - k von leicher Farbe . g - aue
Zl -.-.^ n , eine kurze - tw ' e bogencNase , ar ii « wori >nen Mund ',
einaekall . neo Wange " . starkes Kinn ; trug bei seiner Entwei¬
chung -rau ' üch ae P - nkalon« , ob n mir einem w . iss n <r, . opf, -
ttinrki K « m » .ch,n , Schuhe mik Bändeln , eine Jacke von der j

Farbe der Hosen , ein grün manchesternes Gilet , dann ein Un -
terailek mir weiß und schwarzen Streifen , einen Hosenträger
mit Schnallen , ein schwarz seiden Halstuch , ist übrigen « oha»
Kvpfb d . ckung .

Kieslau . sFrüchte - K ersteigern » g . ) Montag '
den 14 . d . M . , Bvrinnraa » 10 Uhr , werden zu Rauenberg
von dem disponiblen Vorrathe r8r8er Früchte ast Sen herr¬
schaftlichen Speichern dahier , zu Wierlvch , Rauenberg und
Eschelbach ,

240 Mllr . Ge ' ste ,
200 Mllr . Dp - lz und
lvo Mllr . Korn ,

Partienweise off ntlich an sie Meistbietenden versteigert .
Äieslau , den 6. Oez . I8r8 .

Großtzerzoglicve Domanialverwalluug .
Rauch .

Eppingen . sBersch ollen heit « - Erklärung . ^
Joh .- r n Kl « ai , von Bezwangen , weicher sich w. f , - schebene
Ed tralladuno Hirn . » c,es- .st che , Frist d vier r- :chr g >m - : r «k hat,
n iro ln«,mit ' Ür vtzschollen - rktärt , und deff. ' . Ve . mögen von
450 ll , d . n A >velwa - ,t > , gea - n Kaution , ausg - lolgt »

Eppingen , den 24 Rsw 18 >8
<Kroßy >» ,o . ch - Be,irksamt »

W l « ck e n S.
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